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Sportliches 
Grosser Wechsel nach über 16 Jahren auf der Trainerbank der ersten Mannschaft. 
Manfred Vossler wurde von Benj Scarascia abgelöst, was auch einen Wechsel vom 
Trainer zum Spielertrainer bedeutete. Ebenso musste bei den U17-Junioren der 
Trainer ersetzt werden, da Stefan Bürgi zurückgetreten ist. Dies gelang leider nicht, 
sodass der Schreibende dieses Amt zwischenzeitlich übernommen hat. Die 
insgesamt gute Vorbereitung der jetzt noch laufenden Saison stimmte mich 
optimistisch, doch in der Folge zeigte sich, dass Worte und Taten nicht immer zur 
Übereinstimmung gebracht werden. So gesehen wurden die gesetzten Ziele nicht 
überall erreicht, woraus einige Lehren für die Zukunft gezogen werden müssen. 
 
Allgemeines 
In Sachen Integration Junioren/Aktive sind wir wieder einen grossen Schritt weiter 
gekommen. Allerdings ist im Laufe der Saison der Spielerverschleiss grösser 
geworden. Für die kommende Saison streben wir eine weitere Verjüngung der 
Aktivmannschaft an und sind sicher, dass damit langfristig eine Stärkung erfolgt und 
somit später die Ziele höher gesteckt werden können. 
Sorgen bereiten weiterhin die Senioren, für die es sehr schwer ist, immer eine 
komplette Mannschaft an die Spiele zu bringen. Des öfteren musste auf Gastspieler 
zurückgegriffen werden, was aber kaum Konstanz bringt. 
Es ist auch immer noch nicht gelungen, ein U13-Team auf die Beine zu stellen und 
es ist zu befürchten, dass bald auch keine U15-Mannschaft mehr zusammengestellt 
werden kann. Ich hoffe aber weiterhin, dass wir diese Probleme in absehbarer Zeit in 
den Griff bekommen können. 
Für die kommende Saison werden bereits wieder Überlegungen angestellt und 
Gespräche geführt. In den nächsten Wochen muss klar werden, welche Teams die 
kommende Meisterschaft bestreiten werden und wer in diesen Mannschaften 
mitspielt. 
An der Schiedsrichterfront hat sich die Lage gebessert. Zwei der drei neu 
gemeldeten Jungschiedsrichter haben durchgehalten und sind immer noch dabei. 
Dies ermöglicht mir persönlich etwas kürzer und als Schiedsrichter-Inspizient zurück 
zu treten. 31 Jahre sind genug! 
Zufrieden bin ich mit dem von Jules Steiger geführten Wirtschaftsbetrieb, der doch 
ein paar Franken in die Vereinskasse gebracht hat. 
 
Dank 
Manchen ist gar nicht bewusst, dass es im Hintergrund viele Leute braucht, damit wir 
unseren Sport betreiben können. Jetzt ist es wieder an der Zeit, diesen Helfern zu 
danken. Präsident Michael Bietenhader und meinen Vorstandskollegen danke ich 
für die allzeit gewährte Unterstützung. Der Rückhalt im Vorstand ist nicht nur für mich 
sehr wichtig. Den Trainern Benjamin Scarascia und Thomas Hauser sowie dem 
Seniorenchef Peter Schlatter gilt mein Dank, denn sie sind massgeblich für die 
sportlichen Erfolge verantwortlich. Ein Dank auch an Markus Weinberger, als 
Hallenchef eine Institution und an Julius Steiger, der die Wirtschaft in der Halle 
organisiert. Wie seit Jahren sind auch im vergangenen Jahr die Leibchen und Hosen 
von meiner Mutter Frieda Hübscher gewaschen worden. Sie macht dies gerne und 
für uns immer gratis. Auch hier ein Dankeschön. 
 
Peter Hübscher 


